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Das Lehrbuch der Psychotherapie mit seinen fünf Bänden (Grundlagen, Tiefenpsycholische und analytische
Psychotherapie, Verhaltenstherapie, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie mit verhaltenstherapeutischer
Orientierung und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie mit tiefenpsychologisch-anayltischer Vertiefung) ist
zum Standardwerk der Prüfungsvorbereitung auf die staatliche Prüfung geworden. Am Ende jeden Kapitels finden
sich Prüfungsfragen, jedoch ohne Antworten des Autors des Kapitels. 

Um die Prüfungsvorbereitung zu optimieren, haben die Lehrbuchautoren jetzt zu jeder Prüfungsfrage eine Mus-
terantwort formuliert. Die Antworten zu den Prüfungsfragen sind in diesem Kompendium zu finden. Da das Buch als
Arbeitsbuch gedacht ist, wird nach der Frage zuerst ausreichend Platz für handgeschriebene Antworten einge-
räumt. Die eigene Antwort kann anschließend mit der Musterantwort des Autors verglichen werden. Am besten
sollte diese Fragenbearbeitung gleich nach dem Durcharbeiten des Lehrbuchkapitels erfolgen, damit dessen Stoff
besser verstanden und gemerkt werden kann.

Der zweite Teil des Buches enthält eine große Zahl an Multiple Choice-Fragen ebenfalls zu den Lehrbuchkapiteln.
Die Themen orientieren sich an den Kapiteln des Lehrbuchs und damit auch an dem curricularen Katalog der staat-
lichen Ausbildungs-und Prüfungsordnung nach dem Psychotherapeutengesetz, in dem das erforderliche Grund-
lagenwissen für die Abschlussprüfung zum Erwerb der Approbation als Psychologischer Psychotherapeut oder
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut festgelegt wird. Die Prüfungsthemen umfassen auch das psychothera-
peutische Grundlagenwissen für die Facharztweiterbildungen Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatische
Medizin und zum Teil auch Kinder- und Jugendpsychiatrie.

Die Fragen sind aus didaktischen Gründen sehr oft nach dem Typus der Falsch-Antwort-Aufgabe konstruiert. D. h.
sehr oft muss von fünf Alternativen die einzige falsche Antwort gefunden werden (damit nicht viermal etwas
Falsches gelesen werden muss, sondern vielmehr die vier wichtigsten richtigen Aspekte des Fragenthemas
zusammengefasst werden. Insofern weichen die Fragen etwas von der staatlichen Prüfung ab, die eine größere
Vielfalt von Fragentypen enthält.

Zum Schluss kann die Leserin oder der Leser mit Stoppuhr eine Testprüfung ablegen, um den aktuellen Wissens-
stand zu prüfen. Wer diese Prüfung nur knapp bestanden hat, sollte seine Prüfungsvorbereitung noch intensiv fort-
setzen. Wer Prüfungsangst hat, sollte auch nach dem Prinzip des Überlernens vorgehen, damit ausreichend Wis-
sen auch in einer sehr nervösen Verfassung verfügbar ist. Insgesamt kann nach so vielen Jahren gesagt werden,
dass jemand, die/der sich sehr gut vorbereitet, sicher die staatliche Prüfung bestehen wird. Und das wünsche ich
Ihnen, liebe Leserin. Lieber Leser!

IHR SERGE SULZ
MÜNCHEN, DEZEMBER 2009
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